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Anfrage 

an den Bundesminister für die Auswärtigen Angelegenheiten, 

betreffend Besohaffung von Unterlagen in der Sozialversioherung. 

-.-.-~-

Der österreiohisohe Staatsbürger Richard Prager, wohnhaft Wien III., 
, . 
Rennweg Nr.24. Wa.:\'.' vor dem Krieg aürf Grund des damals bestehenden Abkom-. 

mons in der Ts~hechoslowa.kei beschäftigt und entrichtete die 00rt gesetz

lich vorgesohriebenen Beiträge zur a.llgemeinen Pensionsversicherung'. 

Gemäss den Bestimmungen des österreichisch-deutsohen Sozialversi

aherungsabkommens könnte Riohard Pragor eine Rente der Angestellt~nver

sioheru~gsansta.lt erhalten, wenn er den Nachweis über die geleisteten 

Versicherungsbeiträge erbringt. Herr Prager hat bereits mehrmals die 

Zentrale Sozialversioherung in Prag um Ausstetlung einer entspreohenden 

Besohein1gung.ersucht, Auch dieösterreiohische Gesandtsohaft in Pr ag 

h~t sioh in dieser Angelegenheit mehrfaoh bemüht, jedooh verweigern die 

tschechoslowakischen Stellen die Herausgabe einer entspreohenden Besohei

nigung. Daduroh ist Riohard Prager in seinen sozialen Rechten schwerstens 

geschädigt. 

Die'unterzeiohneten Abgeordneten richten daher an den H~~rnnunde8-

minister für die Auswärtigen Angelegenheiten die 

Anfrage 

1.) Ist der Herr Bundesminister für die Auswärtigen Angelegenhei

ten bereit, die österreiohisohe Gesandtschaft in Prag erneut anzuweisen, 

mit allem Na.ohdruok die Herausgabe entsprechender Versioherungsunterlagen 

zu betroiban? 

2.) Ist der Herr Bundesminister für die Auswärtigen Angelegenheiten 

bereit, den tscheohoslowakisohen Gesandten.in Wien aufmerksam zu machen, 

dass da.s Verhalten der Prager Behörden gutnachbarlichen Beziehunge~ wida~ 
, . 

sprioht und dass die sozialen Reohte, der Arbeitnehmer duroh eine derart 

unverständliche Ha.ltung ernstlio~ bedroht sind? 
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